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EMfit-Kompetenzenmodell Kursleiterin/Kursleiter1 EMfit (Bewegung / Entspannung / Ernährung) 
 
 
 
Arbeitsprozesse 
und Handlungs-
bereiche 

 
Berufliche 
Handlungskompetenzen 
 

blaue Markierung: 
spezifisch 

graue Markierung: 
optional 

A	   Kursteilneh-
mer1 bei der 
Erhaltung und 
Förderung der 
Gesundheit 
beraten und 
begleiten.	  

A1 – Förderliche und 
belastende Verhalten 
und Umweltfaktoren 
der Kursteilnehmer 
erkennen und mit 
Kursteilnehmern re-
flektieren.	  

A2 – Kursteilnehmer 
in Fragen der Erhal-
tung und Förderung 
der Gesundheit kom-
petent beraten.	  

A3 – Zusammen mit 
den Kursteilnehmern 
geeignete Ziele und 
Massnahmen zur 
Erhaltung und Förde-
rung der Gesundheit 
erarbeiten und verein-
baren.	  

A4 – Kursteilnehmer 
bei der Umsetzung 
der Massnahmen in 
geeigneter Form an-
leiten und unterstüt-
zen.	  

A5 – Wirksamkeit der 
Massnahmen und 
Zielerreichung zu-
sammen mit Kursteil-
nehmern auswerten. 
Allenfalls Anpassun-
gen besprechen und 
planen.	  

	   	  

B	   Kurse zur Er-
haltung und 
Förderung der 
Gesundheit 
entwickeln 
und anbieten.	  

B1 – Bedarf und Be-
dürfnisse der Kursteil-
nehmer für individuel-
le und Gruppen-Kurse 
erheben und evaluie-
ren.	  

B2 – Entsprechend 
den Bedürfnissen der 
Kursteilnehmer Kurse 
und Lektionen entwi-
ckeln: Ziele, Inhalte 
und zeitliche Struktur 
festlegen.	  

B3 – Methoden,  
Übungen, Geräte und 
Hilfsmittel entspre-
chend der Kursziele 
einplanen.	  

B4 – Entwickelte Kur-
se dokumentieren und 
in geeigneter Form 
den Kursteilnehmern 
und der Öffentlichkeit 
bekannt machen.	  

B5 – Kursteilnehmer 
bei der selbstständi-
gen Fortsetzung des 
Trainings und der 
Übungen ausserhalb 
der besuchten Kurse 
beraten und unterstüt-
zen.	  

	   	  

C	   Kurse zur Er-
haltung und 
Förderung der 
Gesundheit 
durchführen 
und auswer-
ten.	  

C1 – Kursteilnehmer 
kursspezifisch moti-
vieren und anleiten. 	  

C2 – Methoden,  
Übungen, Geräte und 
Hilfsmittel kennen und 
sie entsprechend der 
Kursziele und den 
Möglichkeiten und 
Grenzen der Kursteil-
nehmer einsetzen.	  

C3 – Kursteilnehmer 
in den Kursen auf-
merksam beobachten 
und auf ihre individu-
ellen Möglichkeiten 
und Grenzen einge-
hen.	  

C4 – Kurse mit den 
Kursteilnehmern aus-
werten und eigene 
Kursleitung und Kurs-
konzept bei Bedarf 
anpassen.	  

C5 – Gruppendynamik 
beobachten und für 
die Förderung der 
Motivation einsetzen.	  

C6 – Auf Störungen 
und Konflikte in Grup-
pen eingehen und 
diese zusammen mit 
den Kursteilnehmern 
konstruktiv bewälti-
gen.	  

C7 – Für die Kurse 
eine systematische  
Qualitätssicherung 
entwickeln und einfüh-
ren.	  

D	   Sicherheit und 
Hygiene in 
den Kursen 
gewährleisten.	  

D1 – Kursspezifisch 
ein adäquates Sicher-
heitskonzept erarbei-
ten und umsetzen.	  

D2 – Mit adäquaten 
Mitteln Gesundheitsri-
siken bei Kursteil-
nehmern erkennen 
und entsprechend 
handeln.	  

D3 – Notfälle bei 
Kursteilnehmern er-
kennen und adäquate 
Schritte ergreifen.	  

D4 – Sich an allge-
meine und kursspezi-
fische Hygienestan-
dards halten und die-
se in den Kursen ge-
währleisten.	  

D5 – Die nötige Infra-
struktur für die Kurse 
(Einrichtung, Produk-
te, Geräte etc.) lau-
fend überprüfen, pfle-
gen und instand hal-
ten.	  
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E	   Eigene Kurse 
organisieren, 
wirtschaftlich 
führen und ad-
ministrieren.	  

E1 – Durchführung 
der Kurse organisie-
ren und die dafür nöti-
ge Infrastruktur si-
cherstellen.	  

E2 – Eigene Erreich-
barkeit sicherstellen 
und bei Bedarf Stell-
vertretung gewährleis-
ten.	  

E3 – Kurse nach be-
triebswirtschaftlichen 
Grundsätzen kalkulie-
ren und durchführen.	  

E4 – Führen der Kurs-
teilnehmer-Kartei, von 
An- und Abmeldungen 
sowie das Führen der 
Kurs-Buchhaltung 
sicherstellen.	  

E5 – Datenschutzbe-
stimmungen jederzeit 
korrekt einhalten.	  

E6 – Kursteilnehmer 
bezüglich Kosten, 
Versicherungsleistun-
gen und Zahlungsmo-
dalitäten der Kurse 
aufklären.	  

	  

F	   Regelmässig 
Fort- und Wei-
terbildungen 
besuchen.	  

F1 – Fort- und Wei-
terbildungen  zur be-
ruflichen Weiterent-
wicklung besuchen.	  

F2 – Den fachlichen 
Wissensstand aktuell 
halten.	  

F3 – Verhalten in Not-
fallsituationen regel-
mässig trainieren.	  

F4 – Den Berufskodex 
von EMfit im Alltag 
einhalten.	  

	   	   	  

K 
& 
V	  

Grundlegende 
und spezielle 
Kenntnisse 
und Verfahren 
beherrschen.	  

1 – Ausbildung in 
Erster Hilfe gemäss 
Standards SRC (BLS-
Kompakt) oder gleich-
wertige haben und 
adäquat einsetzen.	  

2 – Angebote der 
Versicherer im Be-
reich Gesundheitsför-
derung kennen und 
die Kursteilnehmer 
entsprechend beraten.	  

3 – Für Kurse im 
Wasser über den ent-
sprechenden Ausweis 
SLRG oder gleichwer-
tige Ausweise verfü-
gen.	  

4 – Bei Kursen, die 
auf bestimmte Krank-
heitsbilder ausgerich-
tet sind: über die nöti-
gen spezifischen 
Kenntnisse in Natur- 
und Sozialwissen-
schaften verfügen.	  

5 – Bei Kursen, die 
auf bestimmte Krank-
heitsbilder ausgerich-
tet sind: die spezifi-
schen Methoden be-
herrschen und einset-
zen.	  

	   	  

P
K	  

Persönliche 
Kompetenzen 
entwickeln 
und zeigen.	  

1 – Die eigene Ar-
beitsfähigkeit und 
Gesundheit erhalten.	  

2 – Mit belastenden 
und hektischen Situa-
tionen umgehen kön-
nen und dabei Kon-
fliktfähigkeit und Sorg-
falt bewahren.	  

3 – Sich kritikfähig 
zeigen sowie eigene 
Tätigkeit und Befind-
lichkeit beobachten 
und reflektieren.	  

4 – Eigene Grenzen 
und Grenzen der 
Kursteilnehmer jeder-
zeit erkennen und 
wahren.	  

5 – Lern- und Leis-
tungsbereitschaft zei-
gen.	  
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